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Neurandsberg. Schon mehr-
mals kreuzten sich die musikali-
schen und privaten Wege von
Steffi Denk, Fred Jacobsson und
Sepp Haslinger.

Die leisen und zurückhalten-
den Töne, aber auch die sponta-
nen, spannenden und zuweilen
improvisierten haben es ihnen
angetan. Ein Abend mit Soulfood

möchte diese Begeisterung und
die Liebe zur Musik weitergeben.
Gelegenheit dazu ist morgen,
Samstag, 2. Februar, ab 20 Uhr auf
der Neurandsberger Kleinkunst-
bühne. Karten gibt es in der Ge-
schäftsstelle des Viechtacher
Bayerwald-Boten sowie unter un-
ter 3 09963/1027 oder über kul-
tur-am-berg.com. − vbb

Morgen gibt es Soulfood
Nahrung für die Seele auf der Kleinkunstbühne

Neukirchen. „Insektensterben,
Bienensterben, Artenschwund:
Ist es wirklich so schlimm?“ – ei-
nen Bildervortrag unter diesem
Titel bieten das Netzwerk Streu-
obst Bayerischer Vorwald, der Na-
turpark und der Imkerverein
Steinburg-Neukirchen am Don-
nerstag, 7. Februar, ab 19.30 Uhr
im Gasthof Hieblwirt in Neukir-
chen an. Der Eintritt ist frei.

Es gibt nur noch einen Bruch-

Bienentod und Artenschwund
Bildervortrag des Netzwerks Streuobst am 7. Februar in Neukirchen

teil der früheren Insektenarten
und -menge. Imker beklagen im-

mer wieder große Völkerverluste.
Wie konnte das anfangs fast unbe-
merkt geschehen? Was können
wir tun? Und gibt es Hoffnung,
dass die ursprüngliche Artenviel-
falt wieder entsteht?

Referentin ist Imkerin und
Landschaftsplanerin Dorothea
Haas. Der Vortrag ist laut Natur-
park eine gute Gelegenheit, sich
über das aktuell laufende Volks-
begehren „Rettet die Bienen“ zu
informieren. − roRegen. Annemarie Schiller und

die Theatergruppe „Schwarzer
Leberkas“ behandelten ab 1992
immer wieder Lokalgeschichte.
Auch im Stück „Der roude Auf-
stand“ von 2007 über die Zeit der
Revolution 1918/19 im Markt Re-
gen. Am Sonntag werden die Auf-
führungen bei einem Filmnach-
mittag im Landwirtschaftsmuse-
um wieder lebendig.

Der Erste Weltkrieg endet, Kö-
nig Ludwig und Kaiser Wilhelm
danken ab, Philipp Scheidemann
ruft die Republik aus, Kurt Eisner

den Freistaat Bayern. Auch der
Markt Regen wurde von Aufstän-
den und Revolutionsgedanken er-
fasst. Die Inszenierung wurde von
Walter und Evi Hasenkopf fil-
misch dokumentiert, so dass das
Theaterstück rund um kleinstäd-
tische Verhältnisse in schweren
Zeiten und „rebellierende Wei-
ber“ am Sonntag ab 14 Uhr im
Filmraum des Landwirtschafts-
museum erneut erlebt werden
kann. So tragisch die Zeit auch
war – hier darf sicher gelacht wer-
den! − bb

Revolutionäres Regen
„Der roude Aufstand“ wird filmisch wiederaufgeführt

Regen. Der Kindergarten St.
Michael öffnet am morgigen
Samstag von 14 Uhr bis 16 Uhr sei-
ne Türen. Eltern haben die Mög-
lichkeit, sich an diesem Nachmit-
tag über die pädagogische Arbeit
der Einrichtung zu informieren
und die Räume kennenlernen.
Der Elternbeirat bietet Kaffee und
Kuchen an. Für die Kinder gibt’s
Spiel- und Bastelmöglichkeiten
und ein Kasperltheater. − bb

Kindergarten öffnet
seine Türen

Zwiesel. Im Alltag einfach mal
abschalten und gelassener mit
stressigen Situationen und Ängs-
ten umgehen – das kann mithilfe
von Autogenem Training gelin-
gen. Kurse gibt es für Erwachsene
(ab 18 Jahre) ab Montag, 18. Feb-
ruar, von 18.45 bis 20 Uhr und für
Kinder (10 bis 14 Jahre) ab Mon-
tag, 18. März, von 16 bis 17 Uhr.
Die Kurse werden von den Kran-
kenkassen bezuschusst. Infos un-
ter 3 09922/609 610 oder
www.andrea-burghart.de. − bbz

Autogenes
Training

Zwiesel. Am heutigen Freitag
findet wieder der Musikanten-
stammtisch in der Rotwaldglas-
hütte statt. Sänger und Musikan-
ten treffen sich dort zum zwanglo-
sen Singen und Musizieren mit
Gastgeber Heinz Dick und der
Hausmusi. Als Gäste haben sich
diesmal unter anderen die Lind-
berger Waldariensänger und die
Kasberger Stammtischmusi ange-
sagt. − bbz

Musikanten
am Stammtisch

Von Bastian Mühling

Bischofsmais. Wirklich daran
geglaubt haben sie nicht beim SC
Bischofsmais, als sie im Frühsom-
mer 2018 ihre Bewerbung für den
Skibob-Weltcup eingereicht ha-
ben. Die Konkurrenten: das ober-
bayerische Lenggries und Nau-
ders in Österreich. Der Verband
entschied sich für Bischofsmais,
einerseits, um den Wettkampf in
Deutschland veranstalten zu kön-
nen, und andererseits, weil das
Preisangebot von Bischofsmais
günstiger als das von Lenggries
war.

Jetzt haben sie also ihren Welt-
cup in der Gemeinde Bischofs-
mais und stecken noch kräftig in
den Vorbereitungen. Mit rund 100
Helfern will der Schiclub gemein-
sam mit der Gemeinde den Welt-
cup vom 8. bis 10. Februar auf den
Pisten am Geißkopf stemmen. Die
Mehrheit der 100 Helfer ist vom
Schiclub, der insgesamt 600 Mit-
glieder hat. „Alle Mitglieder sind
begeistert, einen Weltcup hier zu
haben“, erklärt 1. Vorsitzender
und Organisationskomitee-Leiter
Günther Eder. Deshalb sei es
nicht schwer gewesen, die Leute
zu motivieren.

Bis zum gestrigen Donnerstag
hatten sich 49 Sportler und Be-
treuer aus Tschechien, Öster-
reich, Deutschland, Brasilien und
Luxemburg für den Weltcup ange-
meldet. „Der Rest meldet sich
wahrscheinlich erst nach diesem
Wochenende an“, sagt Eder. Vor
den Geißkopf-Rennen stehen
nämlich erst einmal die Weltcup-
Rennen in Kleinlobming in der
Steiermark an.

Auf einer Pressekonferenz im
Bischofsmaiser Rathaus stellte
Günther Eder gemeinsam mit
Bürgermeister Walter Nirschl, der
Schiclub-Schriftführerin Angelika
Pointinger und Max Englram,
dem Leiter der Touristikinforma-
tion, das Programm am Geißkopf

vor. Am Freitag, 8. Februar, wird
der Weltcup mit dem Einmarsch
der Nationen in den Bischofsmai-
ser Kurpark eröffnet. Außerdem
werden am Marktplatz auch die
Startnummern für Herren- und
Damen-Slalom ausgelost.

Am Samstag, 9. Februar, starten
die Slalom-Wettkämpfe mit dem
ersten Durchgang um 10 Uhr und
dem zweiten um 12 Uhr. Hier ist
mit Silvia Steininger auch das Ge-
sicht des Weltcups mit dabei.
Ebenso wie ihr Bruder Simon Stei-
ninger hat die Marcherin ein
Heimspiel am Geißkopf, ihrem
Hausberg. Silvia Steininger holte
sich im letzten Jahr den Weltcup-
Gesamtsieg. Das war auch ein

Grund für die Bewerbung: „Wir
haben uns beworben, weil wir mit
der Silvia die Weltcup-Führende
hatten“, erzählt Vorstand Eder.

Nach der Siegerehrung am
Marktplatz in Bischofsmais legt
DJ Marco Preiß alias Alphatronic
auf, der zum Beispiel schon im
„Vulcano“ in Aicha vorm Wald
aufgelegt hat und als Bischofsmai-
ser ein Heimspiel hat. Am 10. Feb-
ruar steht um 10 Uhr der Super-G
auf dem Programm.

Sportlich freut sich Vorstand
Eder über einen Neuzugang für
den SC: Weltcupfahrer Daniel
Forst fährt künftig für Bischofs-
mais. Damit hat der SC mit den
Steiningers, Forst und Clemens

Müller aus Augsburg vier Welt-
cupfahrer in den eigenen Reihen.

Aktuell seien die Wetterverhält-
nisse ausgezeichnet. Eder hofft,
dass das so bleibt. Wie viele Zu-
schauer kommen, könne man
schwer abschätzen. „Wir haben
zwar viel Werbung gemacht, aller-
dings ist die Sportart auch nicht so
bekannt.“

Bürgermeister Walter Nirschl
sprach von einer „riesengroßen
Ehre“, die seiner Gemeinde zuteil
werde, und bedankte sich beim
Schiclub für die sehr gute Zusam-
menarbeit in der Organisation. In
einem Dutzend Arbeitssitzungen
hatte man den ersten Weltcup am
Geißkopf vorbereitet.

Weltcup-Stimmung am Geißkopf
Schiclub Bischofsmais bereitet mit rund 100 Helfern den ersten Skibob-Weltcup vor

Frauenau. Ein Künstlerge-
spräch mit Dina Priess dos Santos
zu ihrer laufenden Ausstellung
findet am morgigen Samstag von
12 bis 15 Uhr in der Galerie am
Museum statt.

Die deutsche Künstlerin Dina
Priess dos Santos lebt und arbei-
ten in Buenos Aires, Argentinien.
Schon von Kindheit an faszinie-
ren die Künstlerin die Kabinette

der Kuriositäten mit ihrem Wech-
sel von Bildender Kunst, Skulptur,
Wissenschaft und seltsamen Ob-
jekten. In Zusammenarbeit mit
dem argentinischen Künstler Ful-
co wird in der Galerie am Museum
eine wahrlich fulminante Wun-
derkammer für alle Sinne gezeigt.
So zum Beispiel das Schaumglas,
das Gerüche speichern kann.

− bbz

Am Samstag von 12 bis 15 Uhr in der Galerie am Museum

Künstlergespräch mit
Dina Priess dos Santos

Bruck. Eine gemütliche Runde
aus Familie, Verwandten, Ehren-
gästen und Vereinsabordnungen
hat sich im Gasthaus Baumann
eingefunden, um mit Ludwig
Lemberger dessen 90. Geburtstag
zu feiern. Geboren und aufge-
wachsen ist der Jubilar in Bruck.
Nach der Schule begann er eine
Bäckerlehre in Rinchnach, wurde
aber bald zum Arbeitsdienst nach
Nürnberg einberufen. Nach sei-
ner Rückkehr in die Heimat
schloss er seine Bäckerlehre in
Zwiesel ab. Dort lernte er auch
Maria Schmidt kennen, 1956 hei-
rateten die beiden. Aus der Ehe
ging eine Tochter hervor, die Fa-
milie ist mittlerweile um zwei En-
kel angewachsen.

Zwei Jahre lang lebten Ludwig
und Maria Lemberger in Zwiesel,
bevor sie 1960 nach zwei Jahren
Bauzeit in ihr Haus in Bruck ein-
zogen. Mittlerweile wurde das An-
wesen an die Tochter übergeben.

25 Jahre hielt der Jubilar seinem
Lehrbetrieb in Zwiesel die Treue,
bevor er 1988 zur Mühlenbäckerei
Muhr in Kraftmühle wechselte
und dort noch 18 Jahre lang tätig
war. 2002 wurde er zusammen
mit Heinrich Bauer und Otto Dö-
ringer für die langjährige ehren-
amtliche Pflege des Rathausvor-

platzes und der Friedhofsanlagen
mit der Bürgermedaille der Ge-
meinde ausgezeichnet. Zusam-
men mit seiner Ehefrau verbringt
der Jubilar seinen Lebensabend
bei der Tochter in Bruck. Fit hält
sich der Jubilar im Sommer mit
Spaziergängen, im Winter absol-
viert er täglich eine Trainingsein-
heit auf dem Heimtrainer.

Mit großer Freude nahm der Ju-
bilar an seinem Ehrentag die
Glückwünsche und Geschenke
von Verwandten und Bekannten
entgegen. Gratuliert haben auch
zahlreiche Nachbarn, der Dorf-
verein Bruck, der Gartenbauver-
ein, die Feuerwehr Kirchdorf und
nicht zuletzt Pfarrer Michael
Nirschl und Bürgermeister Alois
Wildfeuer. − bb

Ein Bäcker mit Sinn fürs
Wohl der Gemeinde

Ludwig Lemberger feierte seinen 90. Geburtstag

Regen. Wegen gefährlicher Kör-
perverletzung ermittelt die Polizei
gegen drei Jugendliche im Alter
zwischen 13 und 15 Jahren, die ei-
nen 14-jährigen Schulkameraden
leicht verletzt haben. Am Montag
gegen 12.30 Uhr kam es zu der
Keilerei zwischen den vier Schü-
lern einer Regener Schule. Kurz
nach dem Unterricht war der 14-
Jährige von drei Mitschülern der

Parallelklasse im Alter zwischen
13 und 15 Jahren angegriffen wor-
den. Die drei attackierten den Ge-
schädigten gemeinsam, der Ange-
griffene wurde dabei leicht ver-
letzt, wie die Polizei berichtet.
Vorausgegangen war ein Streit
unter den Teenagern. Gegen die
Verdächtigen wurde ein Strafver-
fahren wegen gefährlicher Kör-
perverletzung eingeleitet. − bb

Drei Jugendliche gehen
auf 14-Jährigen los

Sie sind Soulfood: Steffi Denk, Fred Jacobsson und Sepp Haslinger tre-
ten morgen Abend in Neurandsberg auf. − Foto: Attenberger

Ein Pfauenauge bestäubt Kirsch-
blüten. − Foto: VDNHistorie mit Augenzwinkern: Der „roude Aufstand“ mit dem „Schwarzen

Leberkas“ ist am Sonntag im Film zu sehen. − Foto: Archiv/pon

Freuen sich auf den Weltcup (von links): Bürgermeister Walter Nirschl, Schriftführerin Angelika Pointinger, SC-
Vorsitzender Günther Eder und Max Englram von der Touristik-Information. − Foto: Bastian Mühling

Eine fulminante Wunderkammer für alle Sinne zeigt Dina Priess dos
Santos in der Galerie am Museum. − Foto: Dina Priess dos Santos

Zu seinem 90. Geburtstag bekam
Ludwig Lemberger auch Besuch
von Bürgermeister Alois Wildfeuer.

− Foto: Gemeinde

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 3852423


